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TECHNIK UND HANDHABUNG

Ausser der Beschreibung der historischen Röhrenentwicklung 
in diesem Kapitel kommt im Kapitel Technik nochmals kurz die 
technische Diversifizierung der Röhre zur Sprache. Zur Abrun-
dung dieses Themas finden Sie hier die Zusammenstellung der 
gebräuchlichsten Typen. Die Daten dienen zur Reparatur von 
Empfängern oder zum Sammeln. Mit den Anleitungen für das 
Reparieren und Regenerieren von Röhren bildet dieses Kapitel 
damit eine geschlossene Einheit.

Alte Röhren betreiben
In [638121] steht, dass über viele Jahre nicht mehr verwendete 
Röhren nie unmittelbar an die Anodenspannung zu legen sind. 
Jede Röhre, die ihre ursprünglichen Eigenschaften behalten 
soll, müsse einmal pro Jahr 24 Stunden brennen. Die Begrün-
dung ist allerdings nicht schlüssig und nach 40 Jahren wäre 
eine solche Röhre wohl ausgebrannt.
Empfehlen kann ich allerdings, Röhren einige Minuten ohne Zu-
führung von anderen Spannungen mit der Soll-Heizspannung 
zu «formieren», bevor Sie diese prüfen oder verwenden.
Schonend wäre das Hinaufregeln der Heizspannung auf den 

Auszug aus dem Fachbuch «Radios von gestern» 
(Ernst Erb)

Wir haben die Seitennummerierung so eingesetzt, dass sie 
dem Buch entspricht. Damit können sich Leerstellen (zu 
Beginn oder am Ende) ergeben. 

Sie sind eingeladen, Fehler in diesem Buch zu melden 
oder den fachartikeln Zusätze in Ihrem Namen anzufügen. 
Dazu können wir Ihnen die Schreibrechte einstellen. Feh-
lerkorrekturen möchten wir in einem günstigen Arbeitsbuch 
mit einfliessen lassen, sobald die jetzige Form (3.Auflage) 
ausverkauft ist. Zusatzartikel verbleiben aber hier, da wir 
die Seiteneinteilung grundsätzlich auch im neuen Buch ein-
halten wollen.

Benutzen Sie das Feldstecher-Symbol, um Suchbegriffe 
sofort zu finden.

Kritiken über das Buch finden Sie über www.amazon.de. 
Bestellen können Sie es direkt bei der Verlagsauslieferung, 
die täglich per Post gegen Rechnung Bücher ausliefert: HE-
ROLD-Oberhaching@t-online.de oder HEROLD@herold-
va.de. Da ist auch der Radiokatalog Band 1 zu haben.
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Sollwert bzw. das Beginnen mit der etwa halben Spannung 
während einer Sekunde. Glühlampen und Röhren haben einen 
sehr kleinen Kaltwiderstand (sind Heissleiter) und erhalten 
beim gewöhnlichen Einschalten einen Schock. Das Formieren 
von indirekt geheizten Röhren erfolgt bei 130 % Heizspannung. 
Wolframröhren, die weissglühend brennen, darf man nicht über-
heizen. Thorium- und Oxydröhren leiden bei Heiz-Unterspan-
nungen während des Betriebes, der für die meisten Röhren in 
senkrechter Lage zu erfolgen hat.

Meistgebrauchte Röhren

Nicht allen Sammlern ist es möglich, detaillierte Unterlagen 
über die Röhrendaten und Austauschtypen zu erhalten. Von 
den tausenden verschiedenen Rundfunkröhren sind in der Pra-
xis glücklicherweise zu einem ganz hohen Prozentsatz je nach 
Epoche nur bestimmte Serien von Röhren vorherrschend. Hier 
finden Sie Daten, die es Ihnen erlauben sollen, einen Grossteil 
von Radios zu reparieren, ohne auf spezielle Literatur ange-
wiesen zu sein. Bei den Stiftröhren ist die Sockelbelegung aus 
der Schaltung ersichtlich. Durch Darstellung der Daten einiger 
Röhren lassen sich auf Grund der Vergleichsliste eine ganze 
Anzahl der wichtigsten Röhren verschiedenster Hersteller rich-
tig verwenden. Den grössten Anteil von Röhren stellten auf dem 
europäischen Kontinent die beiden grossen Hersteller Philips 
(inkl. Valvo) und Telefunken her; ab 1934 einigte man sich 
auf Gemeinschafts-Bezeichnungen, die auch andere Hersteller 
übernahmen.
Abgesehen von den ersten Röhren, die national ganz verschie-
den aufgebaut sind, gilt es auch später, die Typen aus den USA 
und Grossbritannien zu unterscheiden. Da früher in einigen 
Ländern - z.B. in der Schweiz - viele amerikanische Radios vor-
kamen und heute einige Sammler zusätzlich US-Radios suchen 
und reparieren, kommen die älteren dieser Röhren einzeln zur 
Vorstellung.

Philips

Die Röhrentypen dieses Herstellers dominieren in Europa mit 
Ausnahme von England und Deutschland. Wie die Vergleich-
stabelle weiter unten zeigt, kommen von anderen Herstellern 
viele vergleichbare Röhren auf den Markt.

4-Volt-Batterieröhren:
A409, A415=RE062tSp., RE144t, RE144Super; B405=RE154, RE122, RE124; B409=RE134t, 
B424, B442=RES024, RES042, B443=RES174d;

Typ    Sockel      Funktion              Uf/V     If/A    Ua/V    Ia/ mA
                                Verstärkung Cag/pF     Ug1-V   Ug2/V   Ri

A409   B4   1925   Triode, dir.                    0,065A   150 V    3,5 mA
                           9 µ         4,0   pF    9 V           10   k
A415   B4   1926   Triode, dir.                    0,085A   150 V    4   mA
                         15 µ         4,5   pF    4 V           10   k
B405   B4   1926   Triode, dir.                    0,15 A   150 V   11   mA
                           5 µ                    18 V           3   k
B409   B4          Triode, dir.                    0,15 A   250 V   12   mA
                           9 µ   3   W            16V           5   k
B424   B4          Triode, dir.                    0,1  A   200 V    6   mA
                          24 µ         4,0   pF    2,3V          9   k
B438 = RE054
B442   B4o  1927   Tetrode, dir.                   0,1  A   200 V   4,5 mA
                          350 µ         0,005 pF    1,0  V   200 V  400   k
B443   B4s  1927  1. PENTODE! = End-Pentode     0,15 A   250 V   12   mA
                                  3   W            17    V   150 V   45   k
B443S= RES164d

Röhren für ersten Philips-Empfänger 2501 von 1927:
C142   B4o  1927   HF-Tetrode, dir.   1   Vf    0,25 A   150 V  1,7 mA
                         300 µ                      1,5  V    75 V   0,5 M
D143   B4s  1927  End-Pentode, dir.      1   Vf    0,6  A   150 V  12   mA
                         60 µ   0,5 W        15    V   150 V   50   k
F215   B4s  1927  Triode, dir.           2,5 Vf   1,5  A   150 V    6,5 mA
                         15 µ                       6    V          7,5 k
4-Volt-Wechselstromröhren:
C443   B4s  1929  1. Wechselstrom-Pentode! ind.    0,25 A   300 V  20   mA

                          60 µ    6   W       25    V   200 V   35   k
E409   B4s        End-Triode, indir.               1,0  A   200 V   12   mA
                          9 µ     3   W  4,0   pF   16   V      7  k
E415   B4s  1928  Triode, NF, indir.               1   A   200 V    6  mA
                  1. indir. geh. Philips (mit E435 + E442)
                         15 µ           3,5   pF   8    V          11   k 
E424N  B4s        Triode, Det, Osc., indir.        1    A  200 V    6   mA
E428=E424N               30 µ    1,5 W  2,0   pF   3,5  V          12,5 k
E435   B4s  1928  HF-Triode, indir.                1    A   200 V    3   mA
                         35 µ           2,0   pF   1,5  V         35   k
E438   B4s        Triode, univers., indir.         1,0  A   200 V    0,3 mA
                         38 µ     1,5 W  3,0   pF    2,5  V         400   k
E442   B4os 1928  Tetrode, univers., indir.        1,0  A   200 V    1,5 mA
                        700 µ     1,0 W  0,005 pF  1,3  V  100V 800   k
E443H  B4s  1933  Pentode, dir.  (=RES374d)        1,1  A   250 V   36   mA
    (E443 = 1929)         120 µ    9,0 W     15  V  250 V  43   k
E444   C6o        Diode-Tetrode, indir.            1,1  A   200 V    0,9 mA
                        800 µ      1,0 W       2,3  V   45 V   1   M
E446   B4os       HF-Pentode, univ., indir.        1,1  A   200 V    3   mA
                       5000 µ     1,0 W 0,006 pF    2,0  V  100 V   2,2 M
E447   B4os       HF-Pentode-Selektode, ind.       1,1  A   200 V    4,5 mA
                       2300 µ     1,5 W 0,006 pF    2,0  V   100V1 M
E448 1933  Mischhexode, ind. Ug3=200V       1,2  A   200 V    3   mA
                         Ug4=-4V, Vosz(eff) 6, 3V  1,5V   120 V  150 k
E449   C7o        Hexode-S., indir.  Ug3=2/7V      1,2  A   200 V    3   mA
                      Ug4=80V    1,0 W 0,002 pF     2  V    80 V  450   k
E452T  B4os       Tetrode, univers., indir.        1,0  A   200 V    3   mA
                        900 µ   1,0 W 0,003 pF     2,0  V   100 V  450   k
E455   B4os       Tetrode-S., univ., indir.        1,0  A   200 V    3   mA
                        700 µ   1,0 W 0,003 pF     1,5  V   100 V  350   k
E463   C6         Pentode, indir. (=RES1384)       1,35 A   250 V   36   mA
                        100 µ   9   W             22    V   250 V   37   k

180-mA-Gleichstromröhren mit 20-V-Heizfaden, indirekt:
B2038  B4s        Triode, univ. (=REN1821)                 200 V    6   mA
                         33 µ      1,5 W       3    V         14   k
B2043  C6         End-Pentode   (=RENS1823)                200 V   20   mA
                         70 µ    5,0 W 0,003 pF    18    V   200 V   40   k
B2044  C6o        Diode-Tetrode                             200 V    0,76mA
                        600 µ   1,0 W 0,003 pF     4    V    60 V    1,2 M
B2046  B4os       HF-Pentode                                200 V    3   mA
                       5000 µ    1   W 0,006 pF     2    V   100 V    2,2 M
B2047  B4os       HF-Pentode-Selektode                     200 V    4   mA
                       2200 µ    1,5 W 0,006 pF     2    V   100 V    1,1 M
B2052T B4os       HF-Tetrode                                200 V    3   mA
                        900 µ    1   W 0,003 pF     2    V   100 V  450   k
B2099  B4s        Triode, NF                                200 V    0,2 mA
                         99 µ   1,5 W 1,5   pF     1,6  V        100   k
Gleichrichterröhren
506=RGN1054, 1805=RGN1074
506     B4         Doppelweg, dir. (32µF) 4  V      1,0  A   300 V   75   mA
1805   B4         Doppelweg, dir. (32µF) 4  V      1,0  A   300 V  100   mA

Telefunken

Diese Firma dominiert den Markt in Deutschland, wobei ver-
schiedene Röhren denen von Philips ähneln und umgekehrt 
(siehe Vergleichstabelle).

Batterie- und Gleichstromröhren:
Typ    Sockel     Funktion               Uf/V      If/A    Ua/V    Ia/ mA
Verstärkung Cag/pF     Ug1-V   Ug2/V   Ri
RE034  B4   1927  Triode, Det, NF, dir.            0,06 A   200 V    2,0 mA
                         85 µ   0,5 W   3,0   pF    3 V          21   k
RE054             = B438
RE084  B4   1927  Triode, Det, NF, dir.            0,08 A   150 V    4   mA
                         15 µ   0,7 W   4,5   pF    4 V          10   k
RE134  B4   1927  Triode, dir.                     0,15 A   250 V   12   mA
                          9,2   3,0 W   1,5   pF   17    V       4,6 k
RE144  B4         Triode, dir.                     0,15 A   150 V   13   mA 
                          5 µ   3,0 W      15    V       4   k
RE154       1927  = B405
RE304             = C405
RE604  B4   1928  End-Triode, dir.                 0.65 A   250 V   40   mA
                          3,3µ  10  W        45    V      1,4 k
RES164d     1928  Pentode, dir. (Philips B443S)    0,15 A   250 V   12   mA
                  1. Pentode von Telefunken
       B4s              100 µ                     12    V    80 V   60   k
RES374            End-Pentode, dir.                0,25 A   300 V   20   mA
       B4s                      6   W       42    V   200 V   25   k
RES964            End-Pentode, dir.                1,1  A   250 V   36   mA
       B4s                      9   W        15    V   250 V   43   k

4-Volt-Wechselstromröhren:
Typ    Sockel     Funktion              Uf/V     If/A    Ua/V    Ia/ mA
                          Verstärkung Cag/pF     Ug1-V   Ug2/V   Ri
REN904 B4s  1928  Triode, Det, Osz., NF, ind.      1,0  A   200      6   mA
                         30 µ  1,5 W  2,0   pF   3,5  V         12,5 k
REN924 B4os 1931  Diode-Triode, Det, NF, ind.      1,0  A   200 V    6   mA
                  1. Verbundröhre von Telefunken
                         32 µ   1,5 W           3,0  V      16   k
REN1004     = E438
REN1104     1928  = E409
REN1204      = E442
RENS1204   1928  Tetrode, Univ., indir.           1,0  A   200 V    4   mA
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       B4os                    1,0 W              2,0  V    60 V  400   k
RENS1214     1932? HF-Tetrode, indir.              1,1  A   200 V    6   mA
       B4os                    1,5 W              2,0  V   100 V  300   k
RENS1224   Mischhexode, indir.             1,0  A   200 V    4   mA
       C7o          Ug4 = -3V   1,0 W  Ug3 = 200V  1,5  V   100 V  150   k
RENS1234          Hexode, HF, ZF, indir.          1,2  A   200 V    3   mA
       C7o          Ug4 = 80V   1,0 W  Ug3 = 2 V   2    V    80 V  500   k
RENS1254     1931  Diode-Tetrode, Det, NF., indir.1,1  A   200 V    0,35mA
       C6o                     1,0 W  0,003 pF    1,3  V   200 V   
RENS1264     1932? Tetrode, Universal, indir.      1,0  A   200 V    3   mA
       B4os                    1,0 W  0,006 pF   2    V   100 V   450   k
RENS1284     Pentode, Universal, indir.      1,1  A   200 V    3   mA
       B4os                    1,0 W  0,006 pF   2    V   100 V     2   M
RENS1294     HF-Pentode, indir.              1,1  A   200 V    4,5 mA
       B4os                    1,5 W  0,006 pF   2    V   100 V     1   M
RENS1374d    1932? End-Pentode, indir.             1,1  A   250 V   24   mA
       B4ss                    6   W       18    V   250 V   70   k

180-mA-Gleichstromröhren mit 20-V-Heizfaden, indirekt:
REN1821      1931  = B2038
RENS1820     1931  Tetrode, Universal              0,18 A   200 V    4   mA
       B4os                    1,0 W  0,003 pF    2    V    60 V  400   k
RENS1821    1931  = B2038
RENS1823d   1931  End-Pentode                     0,18 A   200 V   20   mA
       B4ss                    5,0 W             18    V   200 V   40   k
RENS1834          = wie RENS1234, aber 20 Vf
RENS1884          Pentode, Universal              0,18 A   200 V    3   mA
       B4os                    1,0 W  0,006 pF   2    V   100 V    2   M

Gleichrichterröhren:
RGN354             = 1802 Philips
RGN564   B4        Einweg-Gleichr., dir. 4  V     0,6  A  500 V  30   mA
RGN1054           =  506 Philips
RGN1064  B4        Zweiweg-Glr., dir.    4  V     1,0  A  500 V  60   mA

Vergleichbare Röhren der wichtigsten europäischen Hersteller
Hinweis: * steht für baugleiche röhren, die Kleinbuchstaben in der Spalte Telefunken geben Anhaltspunkte über die Unterschiede ge-
genüber der jeweiligen Philips-Röhre: «a» = anderer Sockel oder Anschluss. «b» = Heizspannung oder -strom anders, «c» = andere 
Charakteristiken. «d» = andere Spannungen an Anode oder Gitter, «e» = andere Stromwerte (Anode oder Gitter). Weiterer Vergleich 
immer mit Philips.
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